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1697 November 30 . , [Abtei ] Muri A
SCHREIBEN VON'ABT PLAZIDUS [ ZURLAUBEN] AN DEN LANDVOGT IM THUR¬

GAU, HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG,
FRAUENFELD

"Das ich noch nit in das Turgeüw gereist , ist kheine andere Ursache als wei¬

len von . . . [den V kath . im Thurgau reg . ] Ohrten noch khein schreiben s wie



Verhoft , an mich gelangt , ohne welches ich mich in den khauff [ der Herrschaft
1

EppishausenJ niemalen einlassen wird . Wan deswegen H. Bruder bei nechster
2

Badischer [ gemeineidg . ] Tagsatzung , so künftigen Zinstag oder Mitwochen [ 3.

Dezember ] angehn soll , der gleichen Schreiben an mich nachmalen urgieren und

maturieren wurde , wolte ich gleich darauf Verreisen und sehen , ob und wie umb

disere Herschaft zu tractieren sein möchte . Aus H. Rockhen [ =R o g g] Schrei¬

ben habe die mehrere Umbständt diser Herrschaft wol Verstanden , welches ich

schriftlich zu beantworten dismalen Zeit nit gehabt . "

1 ) Die V kath . Orte wünschten , dass der Abt die Herrschaft kaufe , damit die¬
se dem kath . Bekenntnis erhalten bleibe . Tatsächlich kaufte dann Muri die
Herrschaft Eppishausen am 24 . Januar 1698 ; vgl . Kiem/Muri II , 144 sowie
AH 64/84.

2 ) vgl . EA VI 2 , 1770 Art . 349
3 ) Damals war allerdings nicht Beat Jakob II . , sondern erwartungsgemäss

Beat Kaspar  Zurlauben Zuger Tagsatzungsgesandter.

- Blatt 388a V und 407 leerOriginal , mit Siegel AH 64 , 388a und 406 - 407
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